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1. Gemeinsame Bestimmungen
Abteilung und Aufschließung

1.1 Die Abteilung von Grundstücken hat unter der Berücksichtigung des Bebauungsplanes 
und den darin enthaltenen Bestimmungen zu erfolgen.

1.2 Die Flächen von Bauplätzen, die durch Teilung neu geschaffen werden, müssen 
mindestens 500 mz betragen. Die Fläche von Bauplätzen darf in der geschlossenen 
Bebauungsweise 250 m2 und in der gekuppelten Bebauungsweise 350 m2 nicht 
unterschreiten.

1.3 Soweit der Bebauungsplan nichts anderes festgelegt, darf bei neuen Teilungen die Breite 
von Bauplätzen in offener Bebauungsweise entlang der Straße bzw. zum öffentlichen Gut 
18 m nicht unterschreiten, ausgenommen hiervon sind Fahnengrundstücke.

1.4 Die Freiflächen sind gärtnerisch zu gestalten.

2. Verkehr

2.1 Die in den Plänen ausgewiesenen Flächen für Abstellplätze sind bis zu ihrer 
widmungsgerechten Inanspruchnahme als Grünfläche zu gestalten.

2.2. Für Wohngebäude sind pro Wohnung je 2 Stellplätze für Kraftfahrzeuge herzustellen.

3. Äußere Gestaltung

3.1 Die Aufstellung von Eisenbahnwaggons oder Kraftfahrzeugteilen, oder von alten, dem 
KFG nicht entsprechenden Fahrzeugen und Anlagen deren Verwendung von Gebäuden 
gleicht, ist im Wohnbauland verboten.

4. Schutzzone

4.1 Die alten Dachformen sind grundsätzlich zu erhalten. Die Dachdeckung ist entsprechend 
der Dachdeckung der umgebenden Bebauung zu wählen bzw. sind Bauformen und 
Materialien entsprechend architektonischer Erfordernisse und denkrnalpflegerischen 
Auflagen zulässig.

4.2 Weitere bestehende Einrichtungen, wie alte Brücken, Brunnen, Bildstöcke, Gerinne, etc., 
die im Ort seit Generationen in seiner Anlage ein charakteristisches Gepräge verleihen, 
sind unbedingt zu schützen und zu erhalten.

4.3 Die Wahrung des charakteristischen Gepräges des geschützten Bereiches ist 
Voraussetzung für die Erteilung jeder Baubewilligung.
Neu-, Zu- und Umbauten haben sich an bestehende Gebäude in der Fassadengestaltung, 
in den Maßverhältnissen dieser, in Material, Farbe und Höhe der umliegenden Gebäude 
anzupassen.

5. Bebauungsweise

ist, können ohne Einhaltung eines5.1 Flächen, für die die Bebauungsweise „a“ festgelegt 
Bauwichs bis zur Grundstücksgrenze bebaut werden.

Diese Bestimmungen sind Teil der Verordnung 
des Eemeinderatesvom 7 o^fZ004, top 8.
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